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1. Einleitung

Der Ederstausee wird seit 2004 vom Naturpark-Kellerwald-Edersee als ungeteiltes Fischereirecht bewirt-
schaftet. Die fachliche Aus�bung des Fischereirechtes wird von der IG Edersee e.V., einem Zusammen-

schluss von Angelvereinen und Gewerbetreibenden, mit der Besetzung der Position des Fischwirtschafts-
meisters, sichergestellt. Ein Gesch�ftsbesorgungsvertrag regelt die Durchf�hrung der anstehenden Aufga-
ben. Das Bewirtschaftungskonzept des P�chters sieht den Aufbau und Erhalt eines naturnahen Fischbestan-

des mit einem hohen Raubfischanteil vor.
Im Jahre 2005 erfolgte erstmalig seit Bestehen des gr��ten hessischen Stausees eine umfangreiche Fischbe-
standserhebung (�kob�ro Gellnhausen und B�ro f�r Fischbiologie Dipl.-Biol. Christoph D�mpelmann). Der 

Ederstausee wurde mit Hilfe von folgenden fischereilichen Methoden untersucht;
Elektrobefischungen im Uferbereich, Brutnetzbefischungen, Multi-Maschen-Kiemennetzbefischung und 
Hydroakustik.

Ziel der damaligen Fischbestandserhebung war es, einen qualitativen und semi-quantitativen �berblick �ber 
den Fischbestand des Edersees zu gewinnen, sowie die Reproduktionssituation ausgew�hlter Arten zu be-
urteilen. Daraus wurden Empfehlungen f�r die nachfolgende fischereiliche Bewirtschaftung des Gew�ssers 

abgeleitet

Die fischereilichen Vorgaben f�r die Bewirtschaftung wurden im Rahmen der Ergebnisse von der Fischbe-

standserhebung 2005 im Endbericht (ÉkobÅro Gellnhausen 2006) im Wesentlichen vorgegeben.
Es wurde damals festgelegt, dass nach drei Jahren (also im Jahr 2008) eine Wiederholung der Multi-

Maschen-Kiemennetzbefischung, die damals zum ersten Mal in Hessen angewandt wurde, erfolgen sollte. 
Dieser Befischungsrhythmus von 3 Jahren, sollte in der Folge (ab 2009), auf j�hrliche Befischung umgestellt 
werden.

Im folgenden Bericht werden die Ergebnisse der Befischung von 2009 vorgestellt. Es werden Vergleiche 
hinsichtlich der unterschiedlichen Befischungsumst�nde von 2005, 2008 und 2009 gemacht und es findet ein 

direkter Vergleich zur Multi-Maschen Kiemennetzbefischung von 2008 statt.
Die aktuelle fischereiliche Situation und die Vorschl�ge f�r die zuk�nftige Bewirtschaftung des Ederstausees 
bilden das letzte Kapitel.

Hier wird auch kurz die derzeitige Fischentnahme unter den Gesichtspunkten der Angelfischerei, der Fisch-
fressenden Wasserv�gel und der Fischverluste durch Einfluss von Stromgewinnung (Turbinenbetrieb), in 
dem Gew�sser dargestellt.
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2. Material und Methode

Die in Schweden entwickelte Methode der Multi-Maschen-Kiemennetzbefischung wurde bereits zum drit-
ten Mal an der Edertalsperre durchgef�hrt. Die erste Anwendung erfolgte im Jahr 2005 (�kob�ro Gelln-

hausen / D�mpelmann), die  zweite Befischung in 2008 (I.G. Edersee) im Rahmen des Monitorings der
Fischbest�nde im Edersee. Durch die standardisierten Probenahme von Fischen mit dieser Methode kann 

eine Absch�tzung des Auftretens und der H�ufigkeit dominanter Arten in einem See erfolgen. Um die im 
See verteilten Fische m�glichst repr�sentativ zu erfassen, wird der Gew�sserk�rper in zwei Tiefenbereiche 
eingeteilt. Die Probenahme erfolgt dann an zuf�llig ausgew�hlten Netzstandorten innerhalb der Tiefenbe-

reiche.
Im Einzelnen wird dabei der Wasserk�rper in den Tiefenbereich bis 12 Meter unterteilt sowie in einen Be-
reich mit mehr als 12 Meter Wassertiefe. Im ersten Bereich mit einer Wassertiefe bis 12 Meter werden nur 

Netze am Grund des Sees (Benthos) gestellt, sog. benthische Netze. Diese Netze bestehen aus zw�lf Fel-
dern (Netzbl�tter) mit verschiedenen Maschenweiten (5 bis 55mm). Diese Netze sind insgesamt 30 m lang 
und 1,5 m hoch (Bild 1).

Im zweiten Bereich, mit mehr als 12 Meter Wassertiefe (dem sog. Pelagial - Freiwasser), werden die Netze 
in Unterschiedlichen Wassertiefen gestellt. Diese pelagischen Netze  werden in der ersten Nacht von der 
Oberfl�che bis in 6 Meter Wassertiefe gestellt. In der folgenden Nacht werden diese Netze dann um 6 Me-

ter im Tiefenhorizont versetzt, sodass die Netze zwischen 6 und 12 Meter Wassertiefe stehen. In jeder 
weiteren Nacht erfolgte dann erneut ein versetzen um 6 Meter im Tiefenhorizont, bis der Gew�ssergrund 
erreicht wurde. Dadurch werden alle Tiefenhorizonte befischt.

Die pelagischen Netze haben elf Felder mit Maschenweiten von 6,25 bis 55mm, sind insgesamt 27,50 m 
lang und 6 m hoch (Bild 2).

Bild 1: Benthisches Multi-Maschen-Netz
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Die Multi-Maschen-Kiemennetze werden �ber Nacht gestellt, um die Phase der gr��ten Aktivit�t der Fi-
sche zu nutzen. Die Fangdauer sollte 12 Stunden betragen.
Die im Jahre 2005 festgelegten Standpl�tze und die Anzahl der Netze sollen laut DIN EN 14757 bei Folge-

befischungen beibehalten werden. 
Die r�umliche Verteilung der Stellnetze zeigt die Karte unter Kap. 3 (Bild 12). 
Aufgrund des  wieder deutlich h�heren Wasserstandes im Jahr 2009 hatten einige Standorte an denen bent-

hische Netze standen eine Wassertiefe von bis zu 12 Meter. Aus diesem Grund wurden auch alternativ 
Standorte befischt. Diese Standorte wurden zufallsbedingt festgelegt und somit etwas gleichm��iger im 
Gew�sser verteilt. In der Karte wurden diese Ver�nderungen mit farbigen Pfeilen gekennzeichnet.

F�r den Edersee ergaben sich nach DIN EN 14757 insgesamt 80 “Netzn�chte“ d.h., es wurden in 8 N�ch-
ten (14.-18.09.2009 und 21.-25.09.2009) jeweils 10 Netze gestellt. Dabei handelte es sich um vier benthi-
sche, sowie vier pelagische Multi-Maschen-Kiemennetze. Zus�tzlich wurde im gleichen Zeitraum je ein 

benthisches und ein pelagisches Kiemennetz mit 70 mm Maschenweite gestellt. Diese Netze haben die 
gleiche Gr��e wie die Multi-Maschen-Kiemennetze. Die Positionierung im See zum Ufer hin erfolgte wie in 

2008 zuf�llig. 
Die Netze wurden abends gestellt (Bild 3 und 4) und morgens wieder eingeholt (Bild 5 und 6). Die gefange-
nen Fische wurden dann am Fischereistandort in Nieder-Werbe aus den Netzen entnommen (Bild 9 und 

10).Die Fische, die sich in den Netzen verfangen, k�nnen nicht mehr zur�ck ins Gew�sser gesetzt werden. 
Daher wurden alle gefangenen Fische get�tet. Die Fische wurden einzeln bestimmt und die jeweilige L�nge 
und das Gewicht protokolliert (Bild 11). Au�erdem wurden Proben von Kiemendeckeln zur Altersbestim-

mung an ausgew�hlten Exemplaren genommen.
Wie auch in 2008 bei der Kiemennetzbefischung ging es auch bei der Befischung in 2009 nicht darum, m�g-
lichst viele Fische zu entnehmen, sondern vielmehr die Dominanzen der h�ufigsten Arten sowie deren Al-

tersstrukturen zu ermitteln. 

Bild 2: Pelagisches Multi-Maschen-Netz
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Bild 5: Einholen eines benthischen Netzes in 
den frÅhen Morgenstunden

Bild 3: Ausbringen eines benthischen Netzes 
am Abend

Bild 4: Ausbringen eines benthischen Netzes

Bild 6: Einholen eines pelagischen 70-mm-
Netzes

Bild 7: Fang aus einem benthischen Multi-
Maschen-Netz
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Bild 8: Geduldige Arbeit am Netz

Bild 9: Entfernen der gefangenen Fische aus den Netzen
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Bild 11: Messen, wiegen und protokollieren der einzel-

nen Fische. ZusÄtzlich Entnahme von Schuppenproben 
und Kiemendeckel bei einzelnen Exemplaren

Bild 10: Entfernen der gefangen Fische aus den Netzmaschen
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3. Netzstandorte der Kiemennetzbefischung im Ederstausee 2009

Bild 12: Karte der Netzstandorte bei der Befischung 2009 mit den verÄnderten Standorten 

(farbigen Pfeile fÅr neue Standorte).
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In der Karte der Netzstandorte ist die tats�chliche Uferlinie zum Zeitpunkt der Befischung als rote Linie 

angegeben.
Die Netzstandorte, bei der Befischung 2009, wurden wegen der DIN EN 14757 bei zwei benthischen Net-
zen ver�ndert (bessere  Verteilung der Netze im Wasserk�rper bis 12 m.). Es wurden die Netze 9 und 10 

in die Standorte 14 und 15 �berf�hrt um der Einteilung in Wasserk�rper bis 12 Meter Tiefe  besser gerecht 
zu werden. Die Netze standen dort in ca. 4 - 5 Meter Wassertiefe. Das pelagische Netz Nr. 4 wurde in der 
letzten Befischungsnacht auf den Standort 4b �berf�hrt. Der Wasserstand des Sees fiel w�hrend der Befi-

schung und es war uns wichtig auch wirklich einen zweiten Tiefenhorizont zu befischen (6-12 Meter). Die-
ses w�re am alten Standort 4 in der letzten Nacht nicht m�glich gewesen.

Befischungsdaten :

Befischungstermin  : 14.09.2009 bis 25.09.2009
Wasservolumen      : 69,53 mio. m� fallend auf 53,45 mio. m�

WasserflÄche          : ca. 580 ha

WasserflÄche / Volumen bei Vollstau :   ca. 200 mio. m�/ 1200 ha
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4. Ergebnisse der Multi-Maschen-Kiemennetzbefischung 2009

4.1. Artenspektrum und Fangmenge

Bei der MMK-Befischung 2009 wurden insgesamt 9.492 Fische gefangen, wobei die Hauptmenge der gefan-

genen Fische, auf folgende nach der Menge des Gesamtgewichtes (Relative Biomasse) sortierten Arten, f�llt:
Rotauge, Zander, Brasse, Barsch > 15cm und Hecht. Hierbei handelt es sich auch gleichzeitig um die wirt-
schaftlich wichtigsten Arten im Ederstausee. 

Daneben wurden auch noch G�ster, Rapfen, Ukelei, Hasel, Kaulbarsch, Wels, Z�hrte und der Hybrid zwi-
schen Rotauge und Brasse, eine 0+ Barbe und Aland gefangen. Insgesamt wurden also 15 Arten gefangen. 
Interessant ist hier sicherlich der Fang einer 0+Barbe im pelagischen MMK-Netz vor der Sperrmauer. Der 

Fang von Aland und Z�hrte ist f�r den Edersee wiederholt belegt. Diese zuletzt genannten Fischarten wer-
den bei der Abb.13 und in den nachfolgenden Darstellungen der F�nge unter dem Begriff  „sonstige“  ge-

f�hrt.

Es sei darauf hingewiesen, dass der Hecht mit dieser Methode (MMK) v�llig unterrepr�sentiert gefangen 
wird. Er stellt bei den Anglerf�ngen die Fischart mit der gr��ten Biomasse (2.429 St�ck in 2009), vom Zan-

der wurden 2.420 St�ck in 2009 vom Angler erbeutet.
Dieses Ergebnis ist insofern interessant, da die fischereiliche  Bewirtschaftung des Ederstausees weitestge-
hend auf Besatzma�nahmen (2 Fischbesatzma�nahmen im jetzigen Bewirtschaftungszeitraum 2005 bis heu-

te) verzichtet und auch eine berufsfischereiliche  Entnahme von Fischen, zur Fischbestandsregulierung, nicht 
stattfindet. Beim Hechtbesatz mit vorgestreckter Brut im Fr�hjahr 2005, ging man von einer ungen�genden 
Reproduktion des Hechtes und einem anzunehmenden hohen Friedfischbestand aus. Es war das erste Jahr 

der Bewirtschaftung durch den neuen P�chter. Beim zweiten Besatz, mit 3 j�hrigen Karpfen und Schleien 
im Herbst 2007, ging es darum diese Fischarten f�r die Angler am Ederstausee zu erhalten. Diese beiden 
Fischarten haben, wegen der sehr oft trocken fallenden Laichhabitate im Ederstausee, nur in Jahren mit 

Bild 13:  Fangmenge der MMK-Befischung 2009 nach Gewicht, mit prozentualem    
VerhÄltnis von aktuell 62,08% Friedfisch und 37,92% Raubfisch.
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Vollstau bis in den August hinein und gleichzeitigen Wassertemperaturen von mindestens 24 �C,  die M�g-

lichkeit einer erfolgreichen Reproduktion. 

4.2. Dominanzen der Arten

Die Dominanzen der einzelnen Arten bei der MMK-Befischung 2009 sind in der folgenden Abbildungen 
dargestellt (s. Abb.14 ). Es wurden insgesamt 9.492 Fische gefangen. Die dominierenden Fischarten nach 

dieser Methode sind Rotauge, Barsch, Kaulbarsch, Brasse, Ukelei, G�ster, und Zander.
Unter dem Punkt sonstige Fischarten fallen der Hybride zwischen Brasse und Rotauge, Hecht, Aland, Rap-
fen, Z�hrte, Wels, Hasel und Barbe. Bei der angewandten Methode wird der Hecht oft unterrepr�sentiert 

gefangen. Es sei hier nochmals auf die stark unterschiedlichen Wasserst�nde im Edersee w�hrend der Befi-
schungen der letzten Jahre hingewiesen. In 2008, dem Jahr mit dem Niedrigwasser, wurden noch 28 Hech-
te gefangen. Bei der Befischung in 2009 waren es nur noch 11 Hechte die in die Kiemennetze gingen. Den-

noch ist der Anteil der Hechte im Gew�sser bei diesen Bedingungen und Befischungsmethode nicht Ausrei-
chend Repr�sentativ dargestellt.

Der Fang einer 0+ Barbe in einem pelagischen Netz in 0-6 m Tiefe, direkt vor der Staumauer, ist schon ein 

bemerkenswertes Ereignis. Es zeigt aber auch die Ausbreitungsf�higkeit von Arten �ber ihren normalen 
Lebensraum hinaus. Der Fang von 5 adulten Rapfen welche eine TL zwischen 65 cm und 87 cm TL hatten, 
belegt die guten Lebensbedingungen f�r diese Fischart im Ederstausee.

Bild 14: Dominanzen der einzelnen Arten (n=9,492). Unter sonstige Fische fallen hier Hybrid 
B/R (n=47),  Hecht (n=11), ZÄhrte (n= 8), Rapfen (n= 6), Hasel (n= 3), Wels, Barbe 

und Aland mit jeweils einem Exemplar 
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4.3. Prozentualer Anteil (Relative Biomasse) der Arten und

VerhÄltnis Friedfisch / Raubfisch bei der MMK-Befischung 2009

Die Gewichtsanteile der einzelnen Fischarten bei den Befischungen mit den Multi-Maschen-Kiemennetzen 

zeigen die folgenden Abbildungen (Abb. 15, 16 und 17). Die dominierenden Fischarten (Biomasse) sind 

nach dieser Befischung Rotauge, Zander, Brasse, Barsch>15cm TL, Hecht, Barsch<15cm TL, G�ster, Rap-
fen und Ukelei. Unter sonstige Fischarten fallen Kaulbarsch, Hybrid B/R, Wels, Barbe, Hasel, Aland und 
Z�hrte.

Das Rotauge stellt auch hier die Art mit dem gr��ten Anteil dar. Mit 262,4 kg (n = 3.711) ist es der st�rkste 
Vertreter der Fischartengemeinschaft im Edersee. Gefolgt vom Zander mit 159,7 kg (n = 145). Dann 

kommt die Brasse mit 153,6 kg (n = 929). Als n�chst Art erscheint der Barsch > 15cm mit 88,6 kg (n = 
561), der Hecht mit 32,2 kg (n = 11) und den Barschen < 15cm mit 31,6 kg (n = 2.182). Bleiben noch 
G�ster mit 22,7 kg (n = 262), Rapfen mit 21,6 kg (n = 6) und das Ukelei mit 15,9 kg (n = 487). 

Unter sonstige fallen auch 7,4kg Kaulbarsche (n = 1.137), sowie der Hybride aus Brasse und Rotauge mit 
4,7 kg (n = 47), die Z�hrte mit 0,79 kg (n = 8), der Hasel und je ein Exemplar von Aland, Wels und Barbe. 
Insgesamt also 15 Arten. Das sind 3 bzw. 2 Arten mehr als bei den beiden Befischungen 2005 (12 Arten)

und 2008 (13 Arten).

Bild 15: Gewichtsanteile der einzelnen Arten (ΣG=804,1 kg)
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Endergebnis der Befischung 2009 

A

Das Endergebnis im Verh�ltnis Raubfisch/Friedfisch zeigt die Menge der Tats�chlich gefangenen Fische. Da 

es in der letzten Befischungsnacht einen Eingriff in ein 70mm benthisches Netz gab, h�tte sich das Verh�ltnis 
auch noch etwas zu Gunsten der Raubfische verschieben k�nnen. Aus einem berechneten Durchschnitts-
fang dieses Netzes und einem angenommenen Fang in dieser Nacht, w�re ein Verh�ltnis von 38,58 % 

Raubfisch zu 61,42 % Friedfisch entstanden. Die Gesamtmenge an gefangenem Fisch w�rde demnach 
813,0 kg betragen.

Bild 16: Endergebnis als Tortendiagramm 
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4.4. LÄngenhÄufigkeitsverteilung der Arten 

Bei den Ergebnissen der MMK-Befischung 2009 gibt es einige Ver�nderungen hinsichtlich der Verteilung 
Friedfisch / Raubfisch. Wenn man sich nun die einzelnen Arten genauer anschaut, kann man sehr sch�n se-

hen wie die einzelnen Arten momentan im Ederstausee vertreten sind. Es sollte jedoch ber�cksichtigt wer-
den, dass durch den immer wieder ver�nderten Wasserstand w�hrend der Befischungszeitr�ume (Anfang 
bis Mitte September) und den daraus zum Teil Resultierenden unterschiedlichen Netzstandorten auch Be-

einflussungen im Ergebnis vorhanden sein k�nnen. 
Bei der L�ngenh�ufigkeitsverteilung des Zanders f�llt die Anwesenheit aller Altersklassen erfreulich auf. 
Sowohl der aktuelle 0+ Jahrgang, als auch alle folgenden Jahrg�nge sind hier vertreten. In wieweit sich hier 

ein Einbruch des Zanderbestandes erkennen l�sst ist nicht klar zu beurteilen. Die Gr�nde f�r den geringe-
ren Fang bei dieser Art (im Vergleich zu 2008 n= 365) k�nnen auch durch den unterschiedlichen Wasser-
stand und die ver�nderten Netzstandorte begr�ndet sein. Das Zanderbest�nde starke Schwankungen in 

ihrer Bestandsgr��e aufweisen k�nnen ist bekannt. Ein zu geringer Befischungsdruck kann beim Zander 
aber auch zu einem Bestands R�ckgang f�hren. Interessant ist hier der Vergleich mit den Anglerf�ngen in 
den beiden Befischungsjahren. 2008 wurden 365 Zander in den Netzen gefangen und 1142 Zander von 

Anglern. 2009 wurden von den Anglern 2420 Zander gefangen. Dagegen wurden in den Netzen 145 Zan-
der gefangen.
Dass der Zanderbestand im Edersee auf einem f�r Angelfischer hohen Niveau bleibt, wird auch vom Befi-

schungsgrad oder der Befischungsintensit�t auf diese Art abh�ngen. Die Untersuchungen von BARTHEL-
MES (1988) zur Entwicklung und Bewirtschaftung von Zanderbest�nden sollten hier bei der weiterf�hren-

den Bewertung ber�cksichtigt werden.

Bild 17: LÄngenfrequenzdiagramm vom Zander 2009
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Zandertagesfang der Kiemennetzbefischung 2009

Bild 18: Zandertagesfang aus den 70mm Netzen
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Hecht

Bei der Beurteilung des Hechtbestandes (Abb. 19), ist zu ber�cksichtigen, dass die Hechte oft sehr dicht 

am Ufer stehen und jede noch so kleine Deckungsm�glichkeiten (unter Booten und Bootsstegen) nutzen. 
Deshalb sind sie hier bei Anwendung dieser Methode (MMK-Befischung) nicht gut zu fangen. In wieweit der 
Hecht generell Unter- Repr�sentativ gefangen wurde, kann nicht abschlie�end beurteilt werden. Mit Si-

cherheit ist der Hecht aber in sehr gro�en St�ckzahlen im Edersee vorhanden. Anglerf�nge von 2.782 Fi-
schen in 2008 und 2.429Fischen in 2009 sprechen f�r sich. Welchen Einfluss der niedrige Wasserstand in 

2008 (n= 28) zur Repr�sentativen Bewertung des Bestandes im Edersee beitr�gt, ist unbedingt bei weite-
ren Befischungen zu pr�fen. Bei der Befischung 2009 wurden 11 Hechte gefangen (kein L�ngenfrequenzdia-
gramm).

Es sind zwar verschiedene Hechtjahrg�nge zu erkennen, aber ein repr�sentatives Bild des Hechtbestandes 
im Ederstausee ist das nicht. Die Abbildung der L�ngenh�ufigkeit bei den Anglerf�ngen ist da schon sehr viel 
genauer (siehe Bild 73). Anglerf�nge und Reusenf�nge werden zur Beurteilung des Hechtbestandes heran-

gezogen.

Bild 19: LÄngen-Gewichtsdiagramm Hecht 2009
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Barsch

Kommen wir nun zur dritten wichtigen Raubfischart im Ederstausee, dem Barsch. Der Barsch, als Individu-
en st�rkster Fisch bei den Raubfischen, hat mit einem Anteil von 2.182 Individuen unter 15 cm TL einen 
gewaltigen Anteil von 0+ und 1+ Fischen, der in dieser Befischung gefangenen Fische, gestellt. Bei der 

Betrachtung der L�ngenh�ufigkeit sind aber auch zunehmend �ltere Jahrg�nge vorhanden. Wie ein starker 
0+ Jahrgang aus 2008 durch die Alterspyramide w�chst, ist hier gut zu sehen. Die geplante MMK-
Befischung 2010 sollte aber in der Lage sein �ber den weiteren Verbleib des Jahrgangs 2008 Aufschluss zu 

geben. Die Entwicklung des Barschbestandes hin zu mehr Fischen im Bereich zwischen 2+ und 4+ Fischen 
ist sehr erfreulich und Zeichen des guten Futterangebotes im Ederstausee.

Die Menge an fangf�higen Barschen im Eder-

see ist also nach wie vor im Aufbau. Es bleibt 

abzuwarten welche Daten die Auswertung 

der Fangstatistik der Angler f�r Daten liefern 

wird.

Bild 20 : LÄngenfrequenzdiagramm

Bild 21: Barsche von 47 und 48 cm TL aus 

der Befischung 2009 zeigen das nach 

wie vor sehr gute potential des Ge-
wÄssers fÅr diese Raubfischart.
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Rotauge

Das Rotauge im Ederstausee als Individuen st�rkste Fischart des Gew�ssers ist �ber alle Altersklassen hin-
weg vertreten. Der Fra�druck auf den aktuellen 0+ und 1+/2+ Jahrgang ist hier gut zu sehen. Die Vertei-
lung �ber die einzelnen Jahrgangsstufen entwickelt sich hin zu gr��eren Fischen. Die Masse der Fische be-

findet sich zwischen 11 und 25 cm TL und liegt damit im optimalen Beutefischbereich. Diese Fische sind 
durchweg in einem guten bis sehr guten Ern�hrungszustand. Der schwache 0+ Jahrgang steht im Verh�ltnis 
zum gestiegenen Raubfischanteil (aktuelle 0+ und 1+ Barsche) im Edersee. Diese Entwicklung ist unbe-

dingt weiter zu beobachten. Das Rotauge hat bei der Befischung in 2009 wieder ein besseres Ergebnis er-
bringen k�nnen. Es liegt in etwa im Bereich  des Ergebnisses von 2005. Das schlechtere Fangergebnis aus 
2008 ist nicht nur durch den unterschiedlichen Wasserstand zu erkl�ren.

Bild 22: LÄngenfrequenzdiagramm vom Rotauge 2009

Bild 23: Sehr gut abgewachsene Rotaugen aus dem Ederstausee 2009
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Brasse

Die Brasse im Ederstausee zeigt einen sehr starken 0+/1+ Jahrgang bei der Befischung in 2009. Diese
beiden Jahrg�nge (Abb.24 und 25) die bis zu 9,4 cm TL haben, sind sehr gut entwickelt. Auff�llig ist die 

geringe Zahl von Fischen �ber 9,4 cm TL und die geringe St�ckzahl von Fischen bis 14 cm TL. Der 
Fra�druck und die Nahrungsumstellung von Zooplankton auf Makrozoobenthos sind hier entscheidend. 
Ansonsten zeigt diese Fischart auch eine gute Verteilung �ber die Altersklassen. Wie auch beim Rotauge 

geht die Entwicklung im Edersee hin zu gr��eren Fischen. Auff�llig ist auch, dass der starke Jahrgang aus 
2007, nicht mehr in der Grafik  zu finden ist. Beim Brassen ist weiterhin zu beobachten, dass viele Individu-
en dieser Art einen m��igen Ern�hrungszustand haben. Das liegt auch mit daran, das es an geeignetem 

Makrozoobenthos im Edersee fehlt.

Bild 24: LÄngenfrequenzdiagramm der Brasse 2009

Bild 25: Brasse von 45 cm TL aus dem Edersee - eine eher seltene GrÑÇe
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Ukelei

Das Ukelei im Ederstausee konnte in der Befischung von 2009 wieder in etwas gr��eren St�ckzahlen ge-
fangen werden. Der aktuelle Jahrgang 0+ ist erfreulicherweise noch vorhanden. Die folgenden beiden Jahr-
g�nge sind schwach besetzt, was besonders f�r den 1+ Jahrgang gilt. Der aktuelle Bestand ist aber nach wie 

vor weit unter dem Niveau von 1985 bis 1995. Der doch starke Raubfischbestand macht es f�r diese Art 
nicht gerade einfach ihren Bestand zu vergr��ern. Ob das Ukelei irgendwann einmal wieder Bestandsgr�-
�en erreicht wie in den Jahren von 1985 bis 1995, l�sst sich derzeit nicht beantworten. Die gefangenen 

Fische machen vom Erscheinungsbild her einen gesunden und gut gen�hrten Eindruck.

Bild 26: LÄngenfrequenzdiagramm vom Ukelei 2009

Bild 27: Gut genÄhrte Ukelei 
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GÅster

Die G�ster im Ederstausee hat in der Befischung von 2009 ein wesentlich schlechteres Bild abgegeben wie 
im Jahr 2008. Die Fische aus den Jahrg�ngen 3+ und �lter sind bei der G�ster gut entwickelt. W�hrend die 
Fische des aktuellen Jahrgangs 0+ und 1+ nicht mehr vorhanden sind. Bei einem sehr fr�h und schnell fal-

lenden Wasserstand, m�ssen diese Fische fr�h aus der Deckung und somit in die von R�ubern dominierten 
Deckungslosen Wasserbereiche. Es gibt wahrscheinlich schon eine geringere Reproduktion dieser Fischart, 
wenn die Gew�sserverh�ltnisse so sind, wie in 2008 oder 2009 (schnell fallender Wasserstand). Wie sich 

der Bestand in Zukunft entwickelt kann man nur schwer sagen. Vermutlich wird diese Art ihre Be-
standsgr��e in den n�chsten Jahren halten k�nnen. Eine Verbesserung ist eher unwahrscheinlich.

Auff�llig ist das fehlen des aktuellen 0+ und 1+ Jahrganges bei der G�ster. Wasserstand und R�uber/Beute 
Verh�ltnis sind hier sicherlich die entscheidenden Faktoren bei diese Art im Ederstausee.

Bild 29: Oben Brasse und unten die GÅster. 

Bild 28: LÄngenfrequenzdiagramm vom GÅster 2009
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5. Vergleich der Multi-Maschen-Kiemennetz-Befischungen 2005, 2008 und 2009

5.1. Unterschiede bei den Multi-Maschen-Kiemennetzbefischungen

Die Fischbestandserhebung im Jahre 2005 hatte ein Monitoring zur Erfassung der Fischbest�nde im Eder-

stausee zur Folge. Dieses Monitoring sah ein 3-j�hriges Intervall bei der Multi-Maschen-
Kiemennetzbefischung vor. Dieses Intervall von 3 Jahren, wurde ab 2008 dann in eine j�hrliche MMK-
Befischung umgewandelt. Die Befischungen im Jahr 2008 und 2009 sollten als vergleichbare Wiederho-

lungsbefischungen mit den gleichen Netzstandorten durchgef�hrt werden. Dies war aber so nicht m�glich, 
da die Wassermenge des Ederstausees vom Betreiber (Wasser- und Schifffahrtsamt) im Jahr 2008 und 2009 
v�llig anders abgegeben wurde als im Befischungsjahr 2005.

Vergleicht man die Ergebnisse (Abb. 31, 32 und 33) der MMK-Befischungen in 2005, 2008 und 2009, so 
werden doch einige Unterschiede deutlich. Obwohl die Termine im selben zeitlichen Rahmen (Mitte Sep-

tember) stattgefunden haben, war der Wasserstand im Gew�sser sehr unterschiedlich. Dadurch ergaben 
sich auch teilweise unterschiedliche Netzstandorte. Diese Einflussfaktoren sind durchaus f�r eine gewisse 
Unsch�rfe im direkten Vergleich der gewonnenen Daten verantwortlich. Das bei den Befischungsterminen 

mit Netzen Unterschiedlicher Hersteller Experimentiert wurde, wird noch n�her erl�utert, da sich gewisse 
Einfl�sse beim Fang bestimmter Arten deuten lassen.
Den gr��eren Effekt hinsichtlich der Artenverteilung hat hier aber sicherlich der extrem schwankende 

Wasserstand im Ederstausee  (Abb 30). 2008 mit nur 38,67-34,86 Mill. m� Inhalt. 2005 mit 84,10 - 69,60 
Mill. m� und 2009 mit 69,53-53,45 Mill. m� Inhalt. Wenn man bedenkt das der Ederstausee bei Vollstau ca. 

200 Mill. m�  Wasserinhalt fast, ist der Wasserstand doch extrem unterschiedlich. Entsprechend Kompri-
miert stehen die Fische im Restwasser des Sees und eine vergleichende Beurteilung der Befischungen in 
2005, 2008 und 2009 ist sicherlich nicht ganz einfach. So wurden in 2005 insgesamt 432 kg. Fisch gefangen 

und in 2008 die Menge von 940 kg. Fisch entnommen. In 2009 wurden 804 kg. Fisch gefangen.

Bild 30: Hopfenberge im Jahr 2008 zwei Tage nach der Befischung
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Verteilung der Kiemennetze wÄhrend der Befischungen 2005, 2008 und 2009

Bild 31:

Verteilung der Kiemen-

netze und Wasserstand 
(rote Linie) wÄhrend 

der Befischung 2005

Bild 32:

Verteilung der Kiemen-

netze und Wasserstand 
(rote Linie) wÄhrend 

der Befischung 2008

Bild 33:
Verteilung der Kiemen-

netze und Wasserstand 

(rote Linie) wÄhrend 
der Befischung 2009
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Zur stark ver�nderten Wasserf�hrung im Edersee und somit zu ver�nderten Verh�ltnissen in den unter-

schiedlichen Tiefenbereichen des Ederstausees gab es auch noch Ver�nderungen hinsichtlich der benutzten 
Multi-Maschen Kiemennetze. In 2005 wurden die Netze vom �kob�ro Gellnhausen verwandt. Es handelte 
sich hierbei um die Netze der Firma Lundgren aus Skandinavien. Der Naturpark-Kellerwald-Edersee als 

P�chter des Fischereirechtes, investierte in 2006 und in 2008 auch in Multi-Maschen-Kiemennetze und ent-
schied sich f�r Multi-Maschen-Kiemennetze nach DIN EN 14757 von der Firma Kremmin und in 2008 f�r 
Netze von Pokorny und Kremmin. Die Netze der Firma Kremmin sind von Ihrer Beschaffenheit in den klei-

nen Maschen etwas steifer als die Lundgren oder Pokorny Netze, die in 2005 und 2009 verwendet wurden 
(Abb. 34). Diese Steifigkeit der Netze, von der Firma Kremmin,  so die Vermutung nach der Befischung in 

2008, k�nnten einen geringeren Fang von 0+ und 1+ Fischen zur Folge gehabt haben. Diese Vermutung 
wird teilweise von anderen Fischereikollegen, bei Vergleichsbefischungen mit beiden Netzfabrikaten auf 
Corregonen dominierten Best�nden, best�tigt. Im Edersee konnte nach Vergleich der Netzspezifischen 

Auswertung der Fangergebnisse auch Ver�nderungen beim Fang bestimmter Fischarten oder Gr��en fest-
gestellt werden. So ist auff�llig,dass speziell das Ukelei besser mit Netzen der Firma Pokorny gefangen 
werden konnte. Der Zander wurde besser mit Netzen des Herstellers Kremmin gefangen. Da aber nicht 

alle Netzstandorte auch mit unterschiedlichen Netzfabrikaten befischt wurden konnten, gibt es auch hier 
noch Kl�rungsbedarf.
Letztendlich ist hier aber noch viel Feldarbeit n�tig um eine Ver�nderung, auch hinsichtlich des Verh�ltnis-

ses zwischen benthischen und pelagischen Multi-Maschen-Kiemennetzen, die in einem See zum Einsatz 
kommen, zu leisten. Ver�nderungen in der Anwendung der DIN EN 14757 in anderen L�ndern zeigen, das 
es durchaus Sinn macht, hier spezielle Anwendungsrichtlinien auf die zu befischenden Best�nde zu er-

forschen und anzupassen.

Es sei schon hier gesagt, das eine weitere Multi-Maschen-Kiemennetzbefischung im Jahre 2010 wohl sehr 

sinnvoll zur Beurteilung des jetzigen Fischbestandes ist. Es k�nnte damit eine Aussage auf den Einflussfaktor 
Wasserstand bei der Befischung abgeleitet werden. Gegebenenfalls w�rde man eine Best�tigung der Ergeb-
nisse hinsichtlich der Zusammensetzung des Fischbestandes bekommen oder es w�rde eine Korrektur der 

jetzigen Beurteilung stattfinden. Beide Varianten w�ren sehr hilfreich und wichtig f�r die daraus abzuleiten-
den fischereilichen Ma�nahmen am Ederstausee in den folgenden Jahren. 

Bild 34:  Multimesh- Kiemennetze der Firmen Kremmin 
(links) und Pokorny (rechts).
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5.2. Fangmengen und VerhÄltnis Friedfisch/Raubfisch im Vergleich der Befischungstermine 2005,              

2008 und 2009

Vergleicht man die Ergebnisse der MMK-Befischungen in 2005, 2008 und 2009, so werden doch einige Un-
terschiede deutlich. Obwohl die Termine im selben zeitlichen Rahmen (Mitte September) stattgefunden

haben, war der Wasserstand im Gew�sser sehr unterschiedlich. Dadurch ergaben sich auch teilweise unter-
schiedliche Netzstandorte. Diese Einflussfaktoren und die Befischung mit Netzen unterschiedlicher Herstel-
ler wurden bereits erw�hnt und sind durchaus f�r eine gewisse Unsch�rfe im direkten Vergleich der ge-

wonnenen Daten verantwortlich. Das Artenspektrum bei den beiden Befischungsdurchg�ngen ist sehr �hn-
lich. Barbe und der Wels traten bei der Befischung in 2009 zus�tzlich auf, der D�bel in 2005. Ansonsten 
waren die gleichen Arten vertreten wie in der Befischung von 2008.

Auf den folgenden Seiten soll eine Gegen�berstellung verschiedener Diagramme die Ver�nderungen des 
Fischbestandes deutlich machen. Dies gilt sowohl f�r die Altersklassenverteilung bei einzelnen Arten, als 
auch f�r das Verh�ltnis zwischen Fried- und Raubfischen. Die Anglerf�nge werden auch f�r die letzten vier

Jahre aufgezeigt um deutlich zu machen dass auch andere Erfassungsmethoden notwendig sind um Ergeb-
nisse abzusichern oder zu verifizieren. Es werden die Friedfischarten Rotauge, Brasse, G�ster, und Ukelei 

sowie die Raubfischarten Hecht, Zander und Barsch vergleichend aufgef�hrt. Auch bei anderen Arten in der 
Fischartengemeinschaft des Ederstausees gibt es starke Ver�nderungen. So ist der Aal weiter r�ckl�ufig im 
Edersee.

Angesichts der Unpassierbarkeit der Talsperre ist das aber ein durchaus gewollter Effekt, da es keinen Sinn 
macht diese Fischart im Gew�ssersystem oberhalb des Ederstausees zu halten. Eine sehr positive Entwick-
lung gibt es f�r die Quappe. Diese Fischart konnte im letzten Jahr bei den Elektrobefischungen im Ederstau-

see mit insgesamt 108 St�ck 0+ Fischen nachgewiesen werden. M�glicherweise profitiert die Quappe vom 
R�ckgang des Aals im Gew�sser. Bleibt zu hoffen, dass dieser starke Jahrgang auch durchw�chst. Der Rap-
fen erscheint erstmals mit 5 Exemplaren zwischen 65 und 87cm TL bei der Kiemennetzbefischung in 2009. 

Auch ein Wels und eine 0+ Barbe gingen in 2009 in die gestellten Netze. Die Barbe war dann doch die 
gr��te �berraschung, wurde sie doch in einem pelagischen Netz in ca. 2 m Wassertiefe im letzten Netz vor 
der Staumauer gefangen.

Auff�llig ist die Ver�nderung der Fischartenzusammensetzung im Jahr 2008. Dies ist die Befischung mit dem 
niedrigsten Wassertand aller 3 Befischungstermine. In 2008 hatten die Raubfische einen Anteil von 51,5 % 

an der Biomasse. Der Zander ist hierbei mit 33 % und der Hecht mit 13 % vertreten. Im Vergleich zu den 
Befischungen von 2005 und 2009, die bei �hnlichem Wasserstand durchgef�hrt wurden, ist das eine enorme 
Zunahme.

Der Zander erreicht in den Jahren 2005 16,7 % und im Jahr 2009 19,9 %. Der Hecht hat in 2005 einen 
Anteil von 2,6 % und in 2009 von 4 % an der Biomasse. Der Hecht ist sicherlich nicht repr�sentativ erfasst. 
Dieser Verdacht wird auch durch die enorm hohe St�ckzahl gefangener Hechte durch Angler belegt. Diese 

fingen in 2008 laut Fangstatistik 2.782 Hechte. Dagegen wurden nur 1.142 Zander von Anglern gemeldet. 
Trotzdem ist der Zander der Raubfisch mit der gr��ten Biomasse bei den Kiemennetzbefischungen und 
zwar bei allen 3 Terminen. Insgesamt sind sich die Befischungstermine 2005 und 2009 �hnlicher (im Ver-

gleich mit 2008) was die Artenverteilung hinsichtlich der Biomasse angeht. 
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Vergleich der Ergebnisse 2005, 2008 und 2009 Friedfisch/Raubfisch (Biomasse)

Bild 35: Endergebnis der Multi-Maschen-Kiemenetzbefischung 2005

Bild 36: Endergebnis der Multi-Maschen-Kiemennetzbefischung 2008

Bild 37: Endergebnis der Multi-Maschen-Kiemennetzbefischung 2009
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Bei dem Vergleich der 3 Befischungstermine f�llt das Jahr 2008 doch erheblich aus dem Rahmen. In wieweit 

die Beurteilung des Fischbestandes und der Artenverteilung im Ederstausee in 2008 als realistisch zu bewer-
ten ist bleibt schwer zu sagen. Mit Sicherheit d�rfte das Bild beim Hechtbestand realistischer ausfallen als in 
den beiden Jahren 2005 und 2009. Hier ist der Hecht wohl unterrepr�sentativ gefangen worden. Der doch 

enorm angestiegene Raubfischanteil im Ergebnis der Befischung von 2008 ist au�ergew�hnlich. Aber in sei-
ner Tendenz auch in der Befischung 2009 zu finden.

Der Zander hat in den letzten 3 Jahren eine sehr gute Entwicklung im Gew�sser. Er stellt die st�rkste Art 
in Bezug auf die Biomasse bei den Raubfischen im Ederstausee bei der Multi-Maschen-Kiemennetz-
befischung. Beim Hecht sind ebenfalls die stark gestiegenen F�nge durch die Angler zu nennen und bei der 

Bewertung des Bestandes zu ber�cksichtigen. Beim Barsch sieht man die wirklich gute Entwicklung dieser 
Art bei der Verteilung in den jetzt deutlich vorhandenen Altersklassen.
Da passt es sehr gut ins Bild, das die Anzahl von 0+/1+/2+ Jungfischen bei den Arten Rotauge und Ukelei, 

Brasse und G�ster (Bild 25 und 29) in oft nur geringen Mengen zu fangen sind. Die schlanken Beutefische 
Ukelei und Rotauge haben es deutlich schwerer, dem nun gro�en Fra�druck durch R�uber im Edersee zu 
entkommen. Wie die Entwicklung hinsichtlich anderer Einflussfaktoren zu bewerten ist, kann man nur ver-

muten und wird unter dem Stichpunkt der Fischereiliche Situation am Edersee er�rtert. Wenn man die 
jetzige Datenlage und die Ver�ffentlichungen zum Thema „Entwicklung und Bewirtschaftung von Zander-
best�nden“ (BATHELMES, 1988) betrachtet, gibt es eine Menge von Parallelen im Verlauf der Artenent-

wicklung im Ederstausee. Ob hier der Barsch eine Ersatzfunktion als 0+ und 1+ Beutefisch f�r den Zander 
einnehmen kann, bleibt abzuwarten. Es w�rde die Situation f�r Rotauge und Ukelei ertr�glicher machen, 

wenn dem so w�re. Es bleibt hier festzuhalten, dass eine Wiederholung der Multi-Maschen-
Kiemennetzbefischung in den n�chsten Jahren unbedingt erforderlich ist.
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5.3. Ergebnisse der einzelnen Befischungswochen bei den Befischungen 2005, 2008 und 2009

Im Jahr 2005 wurden die beiden Befischungswochen getrennt ausgewertet. Betrachtet man diese, so f�llt 
auf, dass das Ergebnis f�r das Friedfisch-Raubfisch-Verh�ltnis konstant bei 69 zu 31 liegt. Bei der Artendo-
minanz ergaben sich jedoch deutliche Unterschiede. So lag der Zanderanteil in der ersten Woche bei 10,4 

% und in der zweiten Woche bei 25,2 %. �hnlich starke Ver�nderungen ergaben sich beim Barsch, Hecht 
und Brasse.

Im Jahr 2008 unterschied sich das Verh�ltnis Friedfisch-Raubfisch nur unwesentlich. In der ersten Woche lag 
das Verh�ltnis bei 50 zu 50 % und stieg in der zweiten Woche auf 53 zu 47 %.
Bei der Artendominanz ergaben sich wiederum deutliche Unterschiede, wenn auch nicht ganz so ausge-

pr�gt wie im Jahr 2005. Der Anteil der gefangen Hecht ging von 18,2 % in der ersten Befischungswoche auf 
8,1 % in der zweiten Befischungswoche zur�ck, w�hrend der Anteil der Zander von 30,0 auf 35,9 % zu-
nahm. Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass bereits nach der ersten Befischungswoche das 

Raubfisch-Friedfisch-Verh�ltnis abgesch�tzt werden kann. F�r die Artendominanz gilt dies nicht. Hierf�r 
sind mindestens zwei Befischungswochen erforderlich. Gleichzeitig muss jedoch eine ausreichende Menge 
an Fisch gefangen werden, um die Artendominanzen zu ermitteln. Zurzeit kann hierf�r noch keine Mengen-

angabe angegeben werden. Dies k�nnte durch weitere Befischungen ermittelt werden. 

Bild 38: Vergleich der beiden Befischungswochen 2005
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Bild 39: Vergleich der beiden Befischungswochen 2008



Kiemennetzbefischung am Edersee 2009 Seite 33 von 68

Steuerbeg�nstigt; Spenden sind abzugsf�hig (gem�� �48 Abs. 2 EStDV) durch F�rderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege
IG Edersee e.V.                         Amtsgericht Bad Wildungen Bankverbindung :
Sitz : Edertal - Hemfurth  Register - Nr. 297   Sparkasse Waldeck-Frankenberg
Postanschrift : Postfach 1202       Finanzamt Korbach BLZ :          523 500 05

34522 Bad Wildungen Steuer- Nr. : 27 250 00394 - P 01 Konto 20 533 53

5.4. Vergleich der Dominanzen der Arten 

An dieser Stelle werden die Ergebnisse hinsichtlich der Artendominanz nochmals gegen�bergestellt.

Bild 40: Dominanzen im Jahr 2005

Bild 41: Dominanzen im Jahr 2008
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Bild 42:  Dominanzen im Jahr 2009

Schaut man sich die Dominanzen der Befischungsjahre an, so f�llt auf das die Ergebnisse aus den Jahren 

2005 und 2009 fast identisch sind. Das Befischungsjahr 2008 ergibt da doch ein anderes Bild. Der stark ver-

�nderte Wasserstand im Befischungsjahr 2008 k�nnte hier eine Erkl�rung anbieten. Aber auch das starke 

auftreten bestimmter Fischarten (Barsch 2008) kann ein ver�ndertes Bild innerhalb der Dominanzen zur 

Folge haben. Die unterschiedlichen Ergebnisse sind aber auch durch zuf�llig andere  Verteilung der Fischar-

ten zum Zeitpunkt der Befischung m�glich. Hier zeigt sich aber auch sehr deutlich, dass es wertvoll und 

richtig ist, solche Untersuchungen m�glichst j�hrlich anzuwenden, um Fehlinterpretationen zu vermeiden.

Dominanzen Kiemennetzbefischung 2009
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5.5. Prozentualer Anteil (Relative Biomasse) der Arten 

Auch hier nochmals die direkten Vergleiche der beiden Befischungen. Deutlich erkennbar sind die Ver�nde-
rungen bei einzelnen Arten.

Bild 43: Relative Biomassenanteile der Arten (2005)

Bild 44: Relative Biomassenanteile der Arten (2008)
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Die gr��ten Ver�nderungen sind auch hier im Ergebnis von 2008 zu sehen. Besonders betroffen sind die
Arten Zander, Hecht, Rotauge und Ukelei. Das wesentlich bessere Ergebnis beim Hecht in 2008 h�ngt 

wohl eher mit den unterschiedlichen Wasserst�nden w�hrend der Befischungstermine zusammen. Die Ver-
�nderungen bei den Fischarten Zander, Rotauge und Ukelei, erkl�ren sich durch den Zusammenhang des 
R�uber (Zander) Beute (Rotauge, Ukelei) Verh�ltnisses. Dies war zumindest der Erkl�rungsversuch im 

Bericht zur Kiemennetzbefischung 2008. W�hrend der Zander stark zugelegt hat (diese Bestandssteigerung
ist auch im Vergleich 2005/2009 vorhanden, wenn auch abgeschw�cht) sind seine bevorzugten, schlanken 
Beutefische (Rotauge und Ukelei) durch den erh�hten Fra�druck zur�ckgegangen. Dieses Ergebnis hat sich 

in der Befischung 2009 nicht best�tigt. Das Rotauge hat einen �hnlich starken Bestand wie im Jahr 2005. Die 
m�glichen Unsch�rfen im Vergleich der Befischungstermine 2005, 2008 und 2009 wurden bereits erl�u-

tert. In wieweit sie eine Rolle spielen, muss diskutiert werden. Am besten durch Weiterf�hrung des Moni-
torings und der Auswertung der erhobenen Daten. Es sei hier nochmals darauf hingewiesen wie wertvoll 
die j�hrlichen Datenerhebungen am Ederstausee sind. Nur auf Grund der j�hrlich durchgef�hrten Untersu-

chungen des Fischbestandes ist es m�glich aussagen �ber einzelne Arten und deren Entwicklung im Gew�s-
ser zu beurteilen. Gerade im Falle von schwer zu erkl�renden Ver�nderungen bei einzelnen Arten bieten 
sich hier M�glichkeiten der Verifizierung und Absicherung von Ergebnissen einzelner Methoden. 

Hier sei auch nochmals auf die Notwendigkeit von m�glichst vielen Methoden zur Fischbestandserfassung 
hingewiesen. Auch die Verpflichtung der Angler zur Abgabe einer Fangstatistik (Pfandsystem) sei hier aus-
dr�cklich erw�hnt.

Bild 45: Relative Biomasseanteile der Arten 2009
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In den folgenden Abbildungen werden die Ver�nderungen der Biomasseanteile in Bezug auf Fischl�ngenklas-

sen dargestellt. Der Fra�druck auf Fische der 0+ und 1+ Jahrg�nge ist hier gut erkennbar. Die L�ngenklas-
sen ab 90cm TL werden ausnahmslos durch Hecht besetzt. Der gr��te Teil der Fische ab 40cm TL wird 
vom Zander gestellt. Es zeigen sich auch hier sch�n die ver�nderten Anteile der Arten, w�hrend der 3 Befi-

schungstermine. Das Rotauge (20 bis 30cm), die Brasse (30 bis 40cm) und der Zander (ab 40cm), stellen 
hier die Masse in den jeweiligen Gr��enklassen. Auch das Fehlen der gro�en Hechte  (2005/2009) ist deut-
lich zu sehen (ab 90cm).

Bild 46: Verteilung der Biomasse in GrÑÇenklassen bei den Befischungen 2005, 2008 und 
2009
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5.6. LÄngenhÄufigkeitsverteilung der Arten im direkten Vergleich

Wir werden nun nochmals einen Blick auf die einzelnen Arten im direkten Vergleich der Multi-Maschen-
Kiemennetzbefischungen von 2005, 2008 und 2009 werfen. Dadurch werden die unterschiedlichen Ergeb-
nisse und die Ver�nderungen im Fischbestand des Edersees gut verdeutlicht. Zuerst aber eine Abbildung 

(Bild 47 und 48), die die Ver�nderungen bei der Betrachtung aller gefangenen Fische, hinsichtlich der L�n-
genh�ufigkeit darstellt. Vergleicht man die Diagramme, f�llt die gro�e  Ver�nderung in der L�ngenverteilung
des Fischbestandes im Edersee auf. Diese Ver�nderung umfasst einen Zeitraum von  4 Jahren bei 3 Befi-

schungsterminen. Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Hydroakustischen Untersuchung die am Edersee 
durchgef�hrt wurden ist mit Sicherheit sehr interessant. Beide Methoden zur Fischbestandsbewertung
kommen zum Schluss, dass die  einzelnen Individuen (Fische) des  Ederstausees gr��er werden.

Bild 47: LÄngenverteilung aller Fische fÅr die Jahre 2005 und 2008
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Man kann im Moment davon ausgehen, dass die Fische im Edersee ein weiterhin gutes entwicklungspoten-

zial besitzen. Eine sogenannte Kleinw�chsigkeit einzelner Arten ist hier momentan nicht festzustellen.
Der Fra�druck durch die Raubfische im Edersee ist in der Abbildung 48 auch gut zu erkennen. Gerade die 
Fische unterhalb von 12cm sind hier betroffen. Die Zunahme im Bereich der Fische zwischen 12 und 18cm 

TL wird in der gro�en Menge von Rotauge und Flussbarsch gestellt. Auch bei den Fischen zwischen 22 und 
30cm TL stellen diese beiden Arten neben der Brasse die gr��ten Anteile. Dieses Durchwachsen von Al-
tersklassen ist nach der ge�nderten Bewirtschaftungsform am Ederstausee gut zu beobachten. Es ist davon 

auszugehen das sich das auswachsen der einzelnen Arten in die unterschiedlichen Gr��enklassen  in den 
n�chsten Jahren verlangsamen wird. Ob und wie sich dann die einzelnen Arten im Ederstausee hinsichtlich 
ihres Biomasseanteils ver�ndern ist ein wichtiger Bestandteil der zuk�nftigen Bewirtschaftung der Fischbe-

st�nde im Ederstausee.

Bild 48:  LÄngenverteilung aller Fische aus dem Jahr 2009
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Betrachten wir nun die einzelnen Fischarten Zander, Brasse, Rotauge, Barsch, G�ster und Ukelei und deren 

Fang bei den 3 Multimaschen-Kiemennetz- Befischungsterminen in den Jahren 2005, 2008 und 2009.

Zander

Der Zander hat eine sehr gute Entwicklung  im Edersee in den letzten Jahren absolviert. Ein guter aktueller 
0+ Jahrgang und Fische in allen nachfolgenden Altersklassen. Die scheinbar schw�cheren Bereiche zwi-
schen 29 cm TL und 41cm TL l�sst sich nur unzureichend erkl�ren. M�glicherweise ist das die L�cke die im 

Jahr 2008 zwischen 19 und 27cm TL vorhanden war. Es k�nnte sich bei diesen Fischen um unterschiedliche 
Kohorten von 2+/3+ Zandern handeln. In diesem L�ngenbereich verst�rkt sich das auseinander wachsen
der unterschiedlichen Kohorten innerhalb eines Jahres. Dies ist bei Raubfischarten oft zu beobachten.

Bild 49 : Vergleich der LÄngenfrequenzdiagramme des Zanders
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Bild 50: LÄngenhÄufigkeit des Zanders 2009

Der Zander im Ederstausee zeigt ein �hnliches Bild wie es auch schon bei der Beurteilung des Gesamtbe-
standes dokumentiert ist. Auch hier geht der Trend hin zu gr��eren Fischen und zu einer steigenden Anzahl 
von Fischen. Wenn auch im Vergleich zur Befischung 2008 ein weniger gutes Fangergebnis zu sehen ist. 

Vergleicht man die Daten von 2005 und 2009 so zeigt sich neben vielen parallelen, auch das verbesserte 
Gesamtbild des Zanderfanges. Die wohlm�glich bessere Fangsituation bei Niedrigwasser (2008) wurde 
schon Ausreichend er�rtert. Das Bild der gefangenen Zander ist etwas homogener als im Befischungsjahr 

2005. F�r die Bewirtschaftung des Zanderbestandes im Ederstausee wird in Zukunft auch die Befischungs-
intensit�t auf diese Fischart eine Rolle spielen. Der Zander neigt grunds�tzlich zu starken Populations-

schwankungen, ob er dann durch eine st�rkere Befischung auf einem hohen Bestandsniveau gehalten wer-
den kann, muss sich noch zeigen. Im Moment ist die Entwicklung als positiv und vorteilhaft f�r die Bewirt-
schaftungsform zu beurteilen. Da am Ederstausee alleine die Angelfischer den Fischbestand nutzen ist die  

ansteigende  Zahl der Raubfische im Gew�sser sicherlich positiv zu bewerten. 
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Brasse

Im Vergleich mit 2005 ist eine gute Entwicklung durch alle Altersklassen zu erkennen. Der Bestand der Art 
ist sehr stabil geblieben, trotz des aktuellen Raubfischbestandes. Die Hochr�ckigkeit der Art macht sie ge-
rade f�r den Zander, als Beutefisch nur als 0+/1+ Fisch, attraktiv. Die Jahrg�nge 2+ und �lter werden dann 

nur noch von Hecht, Angler und Kormoran entnommen. Der entscheidende Faktor f�r die Reproduktion 
(Mai-Juli) ist aber auch hier der Wasserstand im Ederstausee. Das aktuelle L�ngenh�ufigkeiten Diagramm 
aus 2009 zeigt einen sehr guten 0+/1+ Bestand (Fische bis 10cm). Und eine Entwicklung hin zu gr��eren 

Fischen. Die L�cke bei den Fischen zwischen 10 und 15cm TL zeigt die bekannten Probleme der Art bei 
der Nahrungsumstellung von Plankton auf Makrozoobenthos im 2ten /3ten Lebensjahr. Hierbei verhungern 
doch einige Individuen dieser Art.

Bild 51: Vergleich der LÄngenfrequenzdiagramme der Brasse
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Aktuell zeigt die Brasse ein etwas ver�ndertes Bild was die Prozentuale Menge im Gesamtfischbestand des 

Ederstausees angeht. Erreichte die Brasse in 2005einen Wert von 25,4 % und in 2008 von 26,9 %  so sind 
es bei der aktuellen Befischung 2009 nur noch 19,1 %. Diese Schwankungen d�rften hinsichtlich ihrer Ab-
weichung aber v�llig normal sein. Es spielt hier nicht so sehr die Rolle ob Bestandsschwankungen, Wasser-

stand w�hrend der Befischung oder Methodisch bedingte Abweichungen ausschlaggebend f�r die unter-
schiedlichen werte sind. Man muss immer davon ausgehen das die Fische nicht homogen im Wasserk�rper 
eines Gew�ssers verteilt sind. Das gilt auch f�r einzelne Fischarten. Diese neigen in ganz unterschiedlichen 

Altersklassen auch zu unterschiedlichem Verhalten, wie zum Beispiel Schwarmbildung oder Individualver-
halten.
Gerade deshalb ist es wichtig f�r Gew�sser einer bestimmten Gr��enordnung eine j�hrliche Fischbestand-

serfassung durchzuf�hren. Nur dann k�nnen die Daten hinsichtlich der oben genannten Faktoren besser 
verstanden und auch interpretiert werden. Eine Nachhaltige Bewirtschaftung von Fischbest�nden sollte 

ebenfalls auf Grundlage sich j�hrlich wiederholender Fischbestandserfassungen erfolgen.

Rotauge

Bild 52: LÄngenhÄufigkeitsverteilung des Brassen bei der Befischung 2009

Gr��enverteilung  Brasse 2009

1 1 6

23

36
42

32 35
40

17
25

19
27

69

85

54

25
33

19
13

2 1 2 1 1 1 1

17
24 26

13
2

181

1

54

0

20

40

60

80
100

120

140

160

180

200

<
10

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 >
50

L�nge (cm)

A
nz

ah
l  n = 929

Σ G = 153,6 kg
� G = 165 g.



Kiemennetzbefischung am Edersee 2009 Seite 44 von 68

Steuerbeg�nstigt; Spenden sind abzugsf�hig (gem�� �48 Abs. 2 EStDV) durch F�rderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege
IG Edersee e.V.                         Amtsgericht Bad Wildungen Bankverbindung :
Sitz : Edertal - Hemfurth  Register - Nr. 297   Sparkasse Waldeck-Frankenberg
Postanschrift : Postfach 1202       Finanzamt Korbach BLZ :          523 500 05

34522 Bad Wildungen Steuer- Nr. : 27 250 00394 - P 01 Konto 20 533 53

War die Fischart 2005 noch die Art mit dem gr��ten Anteil an der Biomasse (34 %), so waren es bei der

Befischung 2008 nur noch 13 %. Im Befischungsjahr 2009 sind es wieder 32,9 %.Der st�rkste R�ckgang 
war im 0+ und 1+/2+ Bereich dieser Art zu verzeichnen. Erfreulich ist die Zunahme bei Individuen ab 
23cm TL. Der gro�e Fra�druck durch die Raubfische ist in allen Altersklassen zu sehen. 

Bild 53: Vergleich der LÄngenfrequenzdiagramme vom Rotauge
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Bild 54: LÄngenhÄufigkeitsverteilung beim Rotauge 2009

Bei der Befischung in 2009 zeigt das Rotauge wieder ein �hnliches Bild wie in 2005. Der Unterschied be-
steht aber in einer wesentlich besser aufgestellten Gr��enklasse ab 22cm TL. Diese Gr��enklasse war in 

2005 fast nicht vorhanden. Heute sieht das anders aus. Rotaugen ab 20cm TL bis hin zu Fischen mit 30cm 
TL stellen einen guten Anteil des Bestandes dieser Fischart im Ederstausee. Die Raubfische im Edersee 
werden also auch in Zukunft eine gute Nahrungsgrundlage vorfinden. Es kann davon ausgegangen werden 

das die Rotaugen ab 20cm TL auch f�r eine gen�gend starke Reproduktion sorgen werden. Das der 
Fra�druck auf das Rotauge gro� ist zeigt, der relativ geringe Anteil an Rotaugen bis 15cm TL (Altersklassen 
0+ / 1+/ 2+).

Bild 55: Gut Abgewachsene Rotaugen aus dem Ederstausee 2009
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Hecht

Der Hecht stellt im Zusammenhang mit der Multimaschen-Kiemennetzbefischung und der daraus abzulei-
tenden Bewertung des Fischbestandes im Ederstausee, einen Sonderfall dar. Durch die schlechte  Fangbar-
keit des Hechtes mit der Methode der MMK-Befischung, ist eine Beurteilung des Hechtbestandes und so-

mit auch des Raubfischbestandes im Ederstausee , nicht einfach. Es m�ssen hier andere Daten und Erfas-
sungsmethoden zus�tzlich herangezogen werden. In der Fangstatistik der Angler ist der Hecht der dominie-
rende Raubfisch (n = 2.782 im Jahr 2008 und 2.429 Fische in 2009). Er ist wohl auch der Raubfisch, der die 

hochr�ckigen Fischarten Brasse und G�ster, als Beutefisch dezimieren kann. Beim Hecht ist aus Gr�nden 
der geringen St�ckzahl der Fische, die bei der MMK-Befischung gefangen werden, nur begrenzt eine Aussa-
ge �ber den tats�chlichen Bestand m�glich. In 2005 wurden nur 3 Hechte gefangen. Der Hecht ist aber 

sicherlich auch im Jahr 2008 noch deutlich unterrepr�sentiert bei der Multi-Maschen-
Kiemennetzbefischung, obwohl hier 28 Hechte gefangen wurden. Bei der Befischung in 2009 wurden 11 
Hechte gefangen.

Wenn man die Fangstatistik der Angler anschaut (Abb. 72) sieht man deutlich die Zunahme des Hechtbe-

standes im Edersee. Im Vergleich mit dem Zander f�llt klar auf, dass der Hecht der st�rkste Raubfisch im 
Gew�sser ist. Dennoch ist eine genaue Bestandserfassung des Hechtes nicht einfach. Es muss aber klar da-
rauf hingewiesen werden das der jetzige Raubfischbestand  im Ederstausee eher zu niedrig bewertet ist 

.Das liegt vor allem an der schlechten F�ngigkeit des Hechtes mit der Multi-Maschen-Kiemennetz-
Methodik.
Zus�tzlich m�ssen daher Daten zum Hechtbestand aus der Reusenbefischung und der Fangstatistik heran-

gezogen werden.

Bild 56:  Einer der 11 Hechte die wÄhrend der Befischung 2009 in die Netze gingen
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Barsch

Beim Barsch zeigt sich im Vergleich der 3 Befischungen �beraus deutlich eine Ver�nderung, die im Grunde 
�ber den ganzen Fischbestand (alle Arten), im Ederstausee stattgefunden hat. Es ist sehr deutlich zu sehen,  

dass bei der Zusammensetzung der Altersklassen eine erhebliche Ver�nderung eingetreten ist. Die Vertei-
lung innerhalb der Arten geht eindeutig hin zu �lteren und gr��eren Fischen. Diese �lteren Fische befinden 
sich bei den Raubfischen ausnahmslos in hervorragendem Zustand. Beim Barsch kann man sogar von einem 

au�ergew�hnlich guten  Zustand der Fische in den unterschiedlichen Gr��enklassen sprechen. Dies wurde 
unter anderem auch durch eine Diplomarbeit (Busch 2008) zum Wachstum des Barsches im Ederstausee  

festgestellt. Au�erdem konnte das auch wiederholt an Untersuchungen von Kiemendeckeln zum Wachstum 
des Barsches, im Rahmen der MMK-Befischungen, nachgewiesen werden.

Bild 57 : Vergleich der LÄngenfrequenzdiagramme vom Barsch
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Bild 58: LÄngenhÄufigkeit beim Flussbarsch in 2009
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Bild 59:  Barsche jenseits der 45cm TL und 2 Zander in sehr guter Kondition.
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GÅster

Das fast vollst�ndige Fehlen von 0+/1+ Fischen dieser Art verdeutlicht die Abh�ngigkeit der G�ster von 
erreichbaren flachen Uferbereichen mit ausreichender Pflanzenvegetation (Reproduktion) und dem langen 
Vollstau des Edersees, bis in den August hinein (Deckung) In den letzten beiden Jahren erfolgte der Abstau 

des Ederstausees sehr z�gig. Innerhalb von 6 Wochen fiel der Wasserstand im Edersee um 9 Meter. Die 
Reproduktion der Art, (Mai-Juni) ist dann schon gef�hrdet. L�sst man den 1+/2+ Jahrgang unber�cksichtigt, 
so gibt es kaum Ver�nderungen im Vergleich mit den F�ngen aus 2008. Das Fangergebnis 2009 liegt etwa 

zwischen dem von 2005 und 2008. Die Fischart ist im ganzen doch nur m��ig h�ufig  im Gew�sser vertre-
ten. Die 1+/2+ Jahrg�nge sind in allen 3 Befischungen in sehr geringen St�ckzahlen vorhanden. Sicherlich 
spielt hier auch der Fra�druck der Raubfische eine entscheidende Rolle.

Bild 60: Vergleich der LÄngenfrequenzdiagramme der GÅster
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Bild 61: LÄngenhÄufigkeit der GÅster bei der Befischung 2009

Das Vollst�ndige fehlen der Fische zwischen 8cm und 13cm TL hat sicherlich mit den Reproduktionsbedin-

gungen und mit dem Fra�druck durch die Raubfische zu tun. Die Zahl dieser Fische in dieser L�ngenklasse 
war aber auch schon in den Jahren 2005/2008 sehr gering.
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Bild 62: Von oben nach unten,  ZÄhrte, Brasse, GÅster.  
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Ukelei

Die Ukelei im Edersee hat hinsichtlich ihrer H�ufigkeit im Fang bei den Befischungen von 2005 bis 2009 
eine starke Schwankung zu verzeichnen. Der aktuelle Jahrgang der 0+ Fische ist z.B. im Befischungsjahr 
2008 nicht mehr nachweisbar. Die Erkl�rungsversuche im Bericht 2008 lesen sich so. „Der starke 

Fra�druck von Barsch und Zander ist wohl hier f�r das Verschwinden des Jahrganges verantwortlich. Auch 
beim 1+ Jahrgang gibt es erhebliche Ausf�lle durch den starken Fra�druck der Raubfische. Der hohe Was-
serstand in 2007 macht sich hier m�glicherweise sogar nachteilig bemerkbar. Der Ukelei ist ein Haftlaicher,

der seine Eier an Kies oder Steine legt. W�hrend andere Jungfische in 2007 im Kraut Deckung finden, ist der 
Ukelei im Freiwasser aktiv und unterliegt dort einem hohen Fra�druck durch die Raubfische, weil er dort 
leichter zu erreichen ist“. Daneben gibt es aber auch die Netzbezogene  Ausfallrate. Das hei�t das Netze 

unterschiedlicher Fabrikation auch in gewissem Ma�e unterschiedliche Arten und/oder Altersklassen Fangen 
k�nnen. Dies liegt insbesondere an dem Verbauten Netzmaterial. 

Bild 63: Vergleich der LÄngenfrequenzdiagramme des Ukelei
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Hier zeigt sich ein besseres Bild als im Befischungsjahr 2008. M�glicherweise ist der Einsatz von verschiede-
nen Netzfabrikaten f�r manche Fischart ein entscheidender Faktor, f�r das tats�chlich zu beurteilende Bild 

dieser Art, in einem Gew�sser. Hier ist aber sicherlich noch einiges an Arbeit zu leisten um genaue  Zu-
sammenh�nge zwischen Netzfabrikation und Fang f�r bestimmte Fischarten abzuleiten. Bei Betrachtung des 
Diagramms kann man sehr sch�n die 3 Jahrg�nge des Ukelei im Ederstausee erkennen. Da das Ukelei nicht 

�lter als 3 oder 4 Jahre wird, ist ein Gr��enwachstum bis maximal 25cm TL m�glich. Als Massenfisch der 
80ziger und 90ziger Jahre ist diese Fischart heute mit einem wesentlich geringerem Bestand im Ederstausee 
vorhanden.

5.7. Kondition der fischereilich wichtigsten Fischarten im Ederstausee 2009

Bild 64: Die LÄngenhÄufigkeit des Ukelei bei der Befischung 2009.
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Die Reihenfolge bei der Darstellung erfolgt in der tats�chlichen Dominanz der Arten bei der Multi-
Maschen-Kiemennetzbefischung von 2009. Eine wesentliche Ver�nderung in den L�ngen-Gewichts-

Zusammenh�ngen konnte nicht festgestellt werden. Es gibt f�r die meisten Arten eine minimal nach oben 
gerichtete Tendenz. Auf eine Angabe der Diagramme aus dem Jahr 2005/2008 wird daher verzichtet.

Bild 65: LÄngen-Gewichts-Zusammenhang beim Rotauge 2009

Bild 66: LÄngen-Gewichts-Zusammenhang beim Barsch 2009
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Bild 67: LÄngen-Gewichts-Zusammenhang beim Kaulbarsch 2009

Bild 68: LÄngen-Gewichts-Zusammenhang beim Brassen 2009
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Abb. 56: L�nge und Gewicht aller gefangenen Ukelei (n = 291)

Bild 69: LÄngen-Gewichts-Zusammenhang beim Ukelei 2009

Bild 70: LÄngen-Gewichts-Zusammenhang beim GÅster 2009
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die 

Zu den Diagrammen der L�ngen-Gewichts-Korrelation von 2009 sei gesagt dass auf einen direkten Ver-
gleich mit den Daten aus 2005 und 2008 verzichtet wurde, da die Daten schon in den entsprechenden Be-
richten vorliegen. Da es nur minimale Ver�nderungen gab, ist ein direktes gegen�berstellen in diesem Be-

richt unn�tig. 

Bild 71: LÄngen-Gewichts-Zusammenhang beim Zander 2009
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5.8. Wachstum und Altersstrukturen der Fischarten im Ederstausee 2009

Bei der Kiemennetzbefischung von 2009 wurde auf eine Altersuntersuchung von ausgew�hlten Arten analog 
zu 2005 und 2008 verzichtet. Diese Untersuchungen werden im Befischungsjahr 2010 wiederholt werden. 
Ein zweij�hriger Untersuchungsrhythmus ist hier bestimmt ausreichend.

Das Alterswachstum der Raubfische/Friedfische im Edersee wurde bei der Kiemennetzbefischung in 2005
und 2008 untersucht. Dabei wurde den Raubfischen Barsch, Zander und Hecht ein gutes bis sehr gutes 
Wachstum attestiert. Die untersuchten Friedfischarten Rotauge, Brasse und Ukelei hatten ein normales 

Wachstum vorzuweisen.
Im Befischungsjahr 2008 lag es nahe, wiederum die Raubfische zu untersuchen und nachzupr�fen, ob es 
durch den starken Raubfischanteil innerhalb der Fischbiomasse im Edersee bereits zu einem langsameren 

Wachstum der Raubfische gekommen ist. Dies w�re m�glicherweise ein Anzeichen f�r die Notwendigkeit 
zur st�rkeren Befischung dieser Best�nde.
Dies ist nicht der Fall gewesen. Das Wachstum der Fische im Ederstausee ist auf �hnlichem Niveau wie im 

Befischungsjahr 2005 Auch bei den Friedfischen kam es zu keinen wesentlichen Ver�nderungen im Wachs-
tum. Die Vergleiche mit den Hydroakustischen Auswertungen zeigen den Vorherrschenden Trend bei der 
Fischbestandsentwicklung des Ederstausees. F�r die Dominierenden Arten der Fischartengemeinschaft geht 

es weiterhin in Richtung gr��erer Fischindividuen. Die Verteilung in die �lteren Altersklassen bei den Arten 
ist noch nicht abgeschlossen. Die n�chste Alters und Wachstums Untersuchung w�re dann in 2010 im Zuge 
der Kiemennetzbefischung durchzuf�hren.
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6. Bewertung der fischereilichen Situation

6.1. Aktuelle EinschÄtzung

Die aktuelle fischereiliche Situation, am Ederstausee 2009, stellt sich wie folgt dar. 

Nach Auswertung der Daten von der Multi-Maschen-Kiemennetzbefischung 2009 und den dargestellten 
Ver�nderungen zum Befischungsjahr 2005und 2008 ist die Fischbestandsentwicklung als �beraus dynamisch
und hochinteressant zu bewerten. Ein Raubfischanteil im Pelagial von 38 % ohne wesentliche Eingriffe von-

seiten des Bewirtschafters ist doch sehr positiv (Hier nochmals der Hinweis, dass bei dieser Angabe der 
Hecht nicht repr�sentativ beurteilt wird). Dies ist umso erstaunlicher, wenn man bedenkt wie der Edersee 
noch bis ins Jahr 2003 bewertet wurde, n�mlich als Gew�sser mit stark zu befischenden Massenfischarten, 

wie Rotauge und Brasse, von denen pro Jahr 40.000 kg aus dem Gew�sser entfernt werden m�ssten.
Zurzeit besteht keine Notwendigkeit in den Fischbestand regulierend einzugreifen. Dies gilt sowohl f�r die 
Entnahme von Fischen als auch f�r den Besatz mit Fischen.

Die aktuelle Gr��e des Raubfischbestandes macht den Ederstausee aus anglerischer Sicht zu einem �u�erst 
attraktiven Gew�sser. Der Fang von 2.429 Hechten, 2.420 Zandern und ca. 10.000 Barschen durch die 
Angler im Jahr 2009 ist beeindruckend.

Bei vielen Fischarten ist durch die j�hrliche Wiederholung bestimmter Untersuchungsmethoden eine gro�e 
Spannweite in der Reproduktion festzustellen (Barsch, Hecht, D�bel, Ukelei). Die neu nachgewiesenen 
Arten aus 2005 wie z.B. die Quappe k�nnen Ihre Bestandsgr��e stark verbessern, das gilt zumindest f�r die 

0+ und 1+ Tiere. Die Reproduktion im Winter 2008/09 war f�r die Quappe �u�erst erfolgreich. 
Diese Ergebnisse und andere sprechen f�r eine unbedingte Weiterf�hrung des Monitoringprogramms am 
Edersee. Es ist sogar so, dass es im Moment f�r sehr wesentlich erachtet wird, dass das Monitring-

programm in den n�chsten 3 Jahren intensiviert werden sollte. Gerade hinsichtlich der Entwicklung von 
Zander, Rotauge, Brasse, Ukelei und Wels sollte hier mit j�hrlichen Multi-Maschen-Kiemennetz-
befischungen und anderen Untersuchungsmethoden die Bestandsgr��en dieser Arten und ihre Entwicklung 

genau dokumentiert werden.
F�r die Jahre 2010 und 2011 sind erneut Multi-Maschen-Kiemennetzbefischungen sowie Brutnetzbefischun-
gen, neben dem vertraglich vorgegebenen Monitoringprogramm, erforderlich. Die vorgesehene Multi-

Maschen-Kiemennetzbefischung in einem dreij�hrigen Rhythmus ist zurzeit bei einer derart dynamischen 
Fischbestandsentwicklung nicht sinnvoll. Es ist erforderlich, den Fischbestand in den n�chsten drei Jahren 

sehr genau zu beobachten. Au�erdem ist dringend anzuraten die Hydroakustik in den n�chsten Jahren fort-
zusetzen. Diese Methode hat einen gro�en Stellenwert in der Beurteilung der Fischbest�nde im Ederstau-
see und dient zur Kontrolle der Ergebnisse aus anderen Untersuchungsmethoden.

Abschlie�end sei gesagt, dass es aus fischereilicher Sichtweise unbedingt erforderlich erscheint Gew�sser ab 
einer bestimmten Gr��e mit einem Fischbestandsmonitoring (analog zum Edersee) zu versehen. Erst die 

sich j�hrlich wiederholenden Erfassungsmethoden unterschiedlichster Art erlauben es, die Dynamik solcher 
Fischbest�nde zu erkennen und zu beurteilen. Dass diese Daten dann als Grundlage f�r die gezielte Umset-
zung von Bewirtschaftungsma�nahmen dienen, d�rfte als unbedingte Voraussetzung f�r den Aufbau und 

Erhalt von artenreichen, sich selbst reproduzierenden Fischbest�nden sein.



Kiemennetzbefischung am Edersee 2009 Seite 59 von 68

Steuerbeg�nstigt; Spenden sind abzugsf�hig (gem�� �48 Abs. 2 EStDV) durch F�rderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege
IG Edersee e.V.                         Amtsgericht Bad Wildungen Bankverbindung :
Sitz : Edertal - Hemfurth  Register - Nr. 297   Sparkasse Waldeck-Frankenberg
Postanschrift : Postfach 1202       Finanzamt Korbach BLZ :          523 500 05

34522 Bad Wildungen Steuer- Nr. : 27 250 00394 - P 01 Konto 20 533 53

6.2. ZukÅnftige MaÇnahmen

Es ist nicht auszuschlie�en, dass in den Folgejahren ein Eingriff in den Fischbestand erfolgen muss. Die Er-
gebnisse aus dem Jahr 2009 zeigen im Moment einen sehr gut aufgestellten Fischbestand im Ederstausee.
Trotzdem sollte darauf hingearbeitet werden, das M�glichkeiten zur Fischentnahme mit Berufsfischerei-

lichen Methoden realisiert und durchgef�hrt werden k�nnen. Ob und wie lange die Einflussfaktoren am 
Edersee  zur jetzigen Zusammensetzung des Fischbestandes erhalten bleiben ist nicht zu sagen. Ein Eingriff 
in den Fischbestand sollte dann erfolgen wenn die Ver�nderungen bei einzelnen Arten zu einer ung�nstigen 

Entwicklung des Fischbestandes f�hren. Dies kann dann der Fall sein, wenn z.B. der Raubfischanteil in sei-
ner jetzigen Menge best�tigt wird und gleichzeitig ein weiterer R�ckgang der Beutefische Rotauge und Uke-
lei stattfindet. Denkbar w�re auch ein zu gro�er Brassenbestand. Auch hier w�ren dann Berufsfischereiliche 

Methoden zur Bestandsregulierung n�tig. Diese Entnahme kann durch gezielte Kiemennetzfischerei ge-
schehen und/oder durch Bereusung. Eine Befischung mit Zugnetzen kann nur bei sofortiger Sortierung des 
Fangs vorgenommen werden.

Es sei ausdr�cklich gesagt dass zurzeit keiner dieser Methoden umzusetzen w�re, da es sowohl an einem 
geeigneten Stundenkontingent und an einer geeigneten Berufsfischereilichen Ausstattung fehlt.
Es ist unbedingt erforderlich, eine Optimierung der Berufsfischerei am Ederstausee vorzunehmen. Die seit 

Beginn der Bewirtschaftung mangelhaft untergebrachte Fischerei in zwei Kellerr�umen ist nicht mehr trag-
bar. Auch andere vom Fischwirtschaftsmeister j�hrlich wiederholten Forderungen hinsichtlich der Vertrags-
gestaltung mit dem Verp�chter (WSA) sind zwingend neu zu regeln. Die Bereitstellung einer Fischereihalle 

ist in 2010 unbedingt umzusetzen. Auch ist das Arbeitspersonal in der Fischerei auf 1,5 Stellen pro 800 ha 
bewirtschaftete Wasserfl�che anzugleichen. Ohne diese Investitionen in die Fischerei ist eine fischereige-

rechte Hege und Pflege der Fischbest�nde am Ederstausee nicht mehr m�glich. Hier sei auch auf eine zwin-
gende Regelung hinsichtlich der Fischverluste durch Stromgewinnung (E-ON) hingewiesen. Es kann nicht 
sein, dass erst Angler aktiv werden m�ssen, damit endlich etwas geschieht und die Verluste am Fischbe-

stand des Edersees kompensiert werden. Es wurde bereits im Endbericht der Fischbestandserhebung von 
2005 und in allen folgenden Jahren auf diese Punkte hingewiesen.
Diese Punkte sind unerl�sslich f�r eine Hege und Pflege der Fischbest�nde im Ederstausee und Vorausset-

zung f�r eine erfolgreiche Umsetzung der gesteckten Ziele in der Fischerei. Hier sei auch nochmals auf das 
gro�e Potenzial der touristischen Nutzung in Zusammenhang mit dem Fischbestand des Ederstausees hin-
gewiesen. Der artenreiche Fischbestand und seine Darstellung in der �ffentlichkeit (Schauaquarien) sind bei 

weitem noch nicht ausgesch�pft. 

Die Entwicklung des Fischbestandes im Ederstausee h�ngt von sehr vielen Faktoren ab, auf die der P�chter 

des Fischereirechtes keinen Einfluss hat. Zahlreiche Forderungen an den Edersee als Wasserspeicher f�r die 
Schiffbarkeit der Weser, als Hochwasserschutzraum, als Energielieferant f�r die Stromgewinnung und tou-
ristischer Magnet f�r die Region, werden dem Fischbestand des Ederstausees �bergeordnet.

Um den gesetzlichen Verpflichtungen nach Hege und Pflege des Fischbestandes im Ederstausee nachzu-
kommen, ist es unbedingt notwendig die aus Fischereilicher Sicht notwendigen Ver�nderungen zu realisie-

ren. Sollten diese Empfehlungen f�r die Fischerei (Fischereihalle, Pachtminderung, Stellenaufstockung, 
Kompensierung der Turbinenverluste) nicht oder zu z�gerlich umgesetzt werden, ist ein Erhalt des Fisch-
bestandes in seiner jetzigen Zusammensetzung sehr unwahrscheinlich.
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MaÇnahmen in 2010 und den folgenden Jahren ;

- DurchfÅhrung von Multi-Maschen-Kiemennetzbefischung
- DurchfÅhrung von Brutnetzbefischungen

- Fortsetzung des Monitoringprogramms

(bestehend aus E-Befischungen, Bereusungen, Echolotungen, u.a.)
- Hydroakustik unbedingt Fortsetzen

- Kompensierung der Fischverluste durch Stromgewinnung

- Pachtpreisminderung
- Bau einer Fischereihalle

- Stellenaufstockung

- Éffentlichkeitsdarstellung
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Anhang
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Ergebnisse der Hydroakustik

Bild 72: Transekte 14 (vor der Sperrmauer) im Vergleich
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Bild 73: FischgrÑÇenverteilung

Bild 74: Fischbiomassen
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Zusammenfassung:

 Technisches Equipment:
- Simrad EY500 und EK60 Split-Beam Echolot (120 kHz)
- Sonar5 Pro post-processing Software
- GPS

 Die Fischbiomassen (FBM) f�r die einzelnen Surveys:
2005: 149 kg ha-1
2006: 156 kg ha-1
2008: 192 kg ha-1
2009: 156 kg ha-1

 Anzahl der befahrenen Transekte:
(abh�ngig vom Wasserstand)
2005: 14
2006: 10
2008: 10
2009: 12

 Die Tendenz der Zunahme der FBM ergibt sich vor allem aus
der Verschiebung des Peaks in der TS-Verteilung hin zu 
gr��eren Fischen

 Die Untersch�tzung der FBM durch das Fehlen der Horizontal-
akustik ist zu ber�cksichtigen!

 Die extreme Ansammlung von Fischen im Bereich der Stau-
mauer (Transekt 14), bedingt durch den sehr niedrigen
Wasserstand im Okt. 2008, wird durch das entsprechende
Echogramm verdeutlicht (s. Bild 67)
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Ergebnisse der Brutnetzbefischung am Ederstausee 2009

Bild 75: Dominanzen der Jungfische 2008

Bild 76: Vergleich der Brutnetzbefischungen 2005 bis 2008
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Anglerentnahme 2005 bis 2009 Gesamtfangmenge (StÅckzahlen):

Fischart
Menge (StÅck)

2005 2006 2007 2008 2009*

Hecht 1.906 2.199 2.348 2.782 2.429

Zander 934 1.501 1.795 1.142 2.420

Barsch 6.309 7.053 6.616 7.447 10.555

Aal 1.199 768 619 514 456

Rotauge 44.857 46.464 53.680 39.134 23.621

Brasse 20.004 15.266 20.534 13.045 17.866

Ukelei 1.279 1.523 2.862 2.486 961

Forelle 148 100 82 66 43

Karpfen 51 56 165 97 34

Schleie 22 19 95 39 13

Wels 28 25 5 13 14

Sonstige 662 387 1.338 474 1698

Gesamt 77.399 75.361 90.139 67.239 62.119

Bild 78 : Tabelle der Angler - Gesamtfangmengen (StÅckzahlen), hier sind nur tatsÄchlich ge-

meldete Fische aufgefÅhrt. (* Zahlen vorlÄufig)
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Gesamt Fischentnahme

Hier noch einmal eine sehr vereinfachte Darstellung der Fischentnahme aus dem Edersee. Die Daten, die 
zu diesen Zahlen f�hren, sind aber sicherlich realistisch. Die Turbinenverluste in 2008 waren wegen des 

niedrigen Wasserstandes in diesem Jahr besonders hoch. Im Jahr 2009 standen die Fische wesentlich weiter 
weg von der Sperrmauer, so dass die Fischverluste durch die Stromgewinnung niedriger waren als in 2008.

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Fischentnahme aus dem Ederstausee weiterhin sehr hoch ist. 
Wenn man bedenkt wie viele Faktoren letztendlich zusammen kommen und den Fischbestand dezimieren, 

wird klar, dass die momentane fischereiliche Situation unbedingt weiterhin genau untersucht werden muss. 

- Entnahme durch Kormorane :
Zwischen 70 bis 350 Kormorane fressen jeden Tag am Edersee
 Unter vorsichtiger Betrachtung liegt die Entnahme bei ca. 15  t.

- Haubentaucher 
 ca. 500 Haubentaucher fressen ca 5 t. pro Jahr

- Entnahme durch Angler
 ca. 22 t. gem�� Fanglisten

- Verluste durch Turbinen noch ungekl�rt!

 Es ergibt sich eine Gesamtentnahme von 40 bis 45 t.


